
Buchbesprechungen 159

Kirchengeschichte
Brandmüller, 'alter (Hrsg.), ANdDUC: der gesellschaftlıchen Umwälzungen mıt den verschlie-

Bayerischen Kirchengeschichte, H Vom densten Berührungs- und Überschneidungspunk-
Reichsdeputationshauptschluß his ZUFN zweıten Va- (n und W äal VOU)  —_ der Säkularısatıon DIS 7U WEeIl-
ficanıschen Konzıl (in Verbindung muıt Winfried ten Vatıkanıschen Konzıl Nur stichwortartıg kön-
Becker, Erwıin GGatz, Siegfried (JGmeinwieser, Eg2on nNenN dıe immer wıederkehrenden 5Streıitfälle« D
Greipl, Friedrich Hartmannsgruber, Ludwig Holz- nann werden: Schule und Schulaufsıcht, Aus-
furtner, Heinz Hürten, Wilhelm Imkamp, Andreas bıldung der Priester, Ernennung der ıschöfe, der
Kraus, Josef Listl, Manfred Lochbrunner, Winfried Professoren den theologıschen Hochschulen,
Müller, ugen Pauil Hans Pörnbacher, Walter der arıen. Vermögensprobleme (z.B Verm
Pötzt Hermann Reifenberg, Frumentius Renner, genssäkularısatıon), Pressewesen, Konkordate,
eler Rummel, Leo Scheffczyk, Emanuel Schmid, and und olk. Diese Ihemen werden sowohl in
2in VU|nNn Ireek-Vaassen, mMmmoOlLata Wetter), EOS- der gebotenen Konzentratiıon auf Bayern als uch
Verlag SE ılıen [99[J, XM [057/ S ISBN In der notwendıgen eıfe behandelt. Bayern
3-55096-67/5-/, [ 98 und seine Kırche innerhalb der gESAMLCUTO-

päıischen, -deutschen, -kırchlichen und iıdeenge-
uch WENN unmöglıch Ist, den Inhalt der 26 schichtlichen Entwicklung, wobe!l ayern NIC| [1UT

EKEınzelartıkel DZW tabellarıschen Überblicke WIEe- Empfangender der »Splelball« WAdl, sondern
derzugeben, ollten doch ausnahmsweIlse dıe uto- durchaus uch Vorreıter und Mıtgestalter. In dieser
Icnh namentlıch angeführt werden: Eın olcher 1N- InSIe ann darauf verwıiesen werden, dalß

Bayern aufgrun VO  = Konkordat und Nuntılatur Inhaltlıch gefüllter Sammelband konnte NUr gelıngen,
weıl Mıtarbeıter werden konnten, dıe München polıtısch zwıschen Kom un! Preußen
einmal kompetent sınd und 7U anderen bereıt vermittelte, Bıschöfe ber Bayern hınaus
ren, den mMOoMentanen indıvıduellen Arbeıtsplan eutschlan: und Rom großen Einfluß erhıielten
gunsten dieses Sammelwerkes sıstleren. Zum (z.B Geıissel, Reisach), ebenso viele Theologen.

uch die Bedeutung Bayerns für dıe Miıssıonsbe-elıngen eines olchen Unternehmens mug ber
uch das sıch schon günstige »Objekt« be1i Bay- WCSUNS (Ludwıg-Miıssıonsvereıin; St. Ottilıen) und
CH ISst, WIEeE der Hrsg. iın seinem Vorwort hervor- für dıe en (dıe usbreitung der ründung der
hebt, eın Geschichtsraum, der WIE keiner der deut- sel I heres1ia Gerhardınger; Schulschwestern)
schen Länder er sıch wandelnden renzen dürfen 1eTr NIC unerwähnt bleiben Dıe Gestalt

Sallers ist ferner erwähnen, der der me1-und Strukturen se1ıne »unverwechselbare eigene
Identität« bewährt hat Schwieriger ist zweifellos STteNS och führenden Aufklärungstheologıe dıe
dıie Definıiıtion VOIN »Bayerischer Kırchengeschich- kommende Priestergeneration entscheıdend pragte
LE«, da Katholı1zıtät sıch N1IC mıt andeskırchlichen andshu und ann München wurden Zentren
Bestrebungen verträagt und vertragen hat, WIEe Scla- der dıe Aufklärungsmentalıtät ablösenden Roman-
de ın der behandelten Geschichtsepoche deutlıch tık München wurde zweıfellos Miıttelpunkt O-
wiırd) und uch der Begrıff der Teılkıiırche UNANSC- ıschen Denkens und andelns In Deutschland; das
INECSSCH ISst. Allerdiıngs wurde dem Kezensenten belegen Namen wıe Baader der (JÖrres. Z erwäh-
nıcht klar, WaTrum der Ansatz e1m Begrıff der NCN bleıbt och en diıeser gesellschaftlıchen
»Ortskirche« außer acht gelassen wurde. uch Entwicklung wırd ausführlıch dıe theologische VÜO  —_
WEeNnNn theologısch den Raum der 1Özese meınt, der Aufklärung bIıs ZUuU zweıten Vatıkanum nach-
hat diese überall, en Ist, uch offene gezeıchnet, tferner werden dıe relıg1ös-kırchliche
renzen. Deshalb bıldete sıch uch In der Kırche Sozlalısatıon, das gottesdienstliıche ceDen, dıe
dıe Praxıs heraus, dıe Diözesen ıIn Kırchenprovın- Restauratiıon der rden, dıe nıchtmonastischen
Z zusammenzufassen. Gerade ıIn diıeser Hınsıcht Ordensgemeinschaften, dıe Volksfrömmigkeıt,
ware dıie Aufteiulung Bayerns In WEeIl Provinzen qls Katholısche | .ıteratur und dıe bıldende uns 1mM
Ablehnung jeder andeskırchliıchen Versuchung Dienst der Kırche (Archıitektur, Skulptur, Malereı,
und als Anerkennung geschichtliıch gewachsener Paramentik, Goldschmiedekunst und asmalere1ı)
Überregionen bedenkenswert eigens behandelt Im Anhang werden ıne graphi-

In vorlıiegendem Band werden alle Bereiche sche Darstellung ZUT Entwıicklung des Priester-
kırchlichen Lebens berücksıichtigt: Das Verhältnıis nachwuchses zwıschen 821 und 1965, dıe el-
Von aal un! Kırche auftf dem Hıntergrun der len der ın ayern ansässıgen Ordensgemeıin-
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schaften und eın Verzeichnıs der Bischöfe., e1ıhbl1- klärungsmentalıtät dıe Priester ZU Wıderstand
schöfe und Generalvıkare Bayerns geboten Eın rängten. Ebenso en Männer WI1Ie Baader und

(JÖrres dıe katholısche aC| ZUL Geltung un: denumfangreıiches Register (945{hılft finden
Katholıken Selbstbewußtseıhin verholfen.Sympathischerweıse wırd der Band dem Ge-

achtnıs der eılıgen Bayerns (aus der erichts- Wenn Newman den Laıen des Jh.s und ihrem
SCHSUS fıde1 das Verdienst des etzten Bollwerkeszeıt) gew1dmet (wobeı allerdings bedauern Ist,

daß Caspar Stanggassınger 1mM Regıister N1IC CI - für den wahren Glauben zuerkannte, gılt dassel-
cheınt. Als Ersatz für ıne kurze Schilderung dıe- be für dıe Laıen iın der Aufklärungszeıt. Natürlıch
SCTI und anderer heiligmäßiger Gestalten annn diıese ann diıeser SCI1ISUS nıcht In einem differenzierenden
Wıdmung allerdings N1IC anerkannt werden) Der Denken abergläubige Tendenzen erkennen und
Band, In dem ıne Unmenge VO  — Einzelheıiten ın ausscheıden aZzu bedarf theologıscher äh1g-
überschaubarer Anordnung geboten wırd, ist mehr keıten), ber insgesamt en Laıen katholısche

aubens- und Lebensformen ber dıe IDürre derals e1in gelegentlıch benutzendes Nachschlage-
werk. Der außere Umfang sollte nıcht VO  — der Lek- Aufklärungszeıt hinübergerettet. Schlıeßlich wırd
Te aDnhnalten Sıe sıch, und W äal nıcht 11UT ın klar, daß dıe Katholizıtät und dıe Bindung den
Hınblick auf dıe Einordnung vielleicht bekannter Nachfolger erı dıe Kırche Bayerns VOT Abhängı1g-
Einzelheıten, sondern uch ZUr Deutung der (Gje- keıt und VOT dem sınken auft dıe ene eiıner

geNnWart. erwelst sıch dıe Behauptung, VOI Landeskırche bewahrt aben, eiıner Gefahr, der sıch
dıe orthodoxen Kırchen 1M sten nıe erwehrendem /weıten Vatıkanum ware dıe katholıische KIr-

che ıne Klerikerkirche mıt unmündıgen der konnten und uch dıe Protestanten Bayerns nıcht,
rechtlosen Lalen SCWOSCHIH, SCHAIIIC als Tfalsch deren Sunmep1scopus merkwürdigerweıse der

katholische Könıg W dl. Mag uch dıe Auswahl dıe-Natürlıch gab uch profilierte Kırchenführer
IET den Bıschöfen eiwa Reıisach, al Senestrey, SCI Gesichtspunkte subjektiv se1N, betrifft S1e
Faulhaber), ber dıe Mehrheıit WAdl, als »Beamte« doch wesentlıche Momente und sollen ermuntern,

sıch der Mühe der Lektüre unterziehen. S1e wırddes 5 ystems, VO Ön1g ernannt und ıhm 1mM Ireu-
e1d verpflichtet, abhängıg und In der Vermittlungs- sıch lohnen
posıtion paralysıert. So häufig dıe Laıien,

ANION Ziegenaus, Augsburgdıe dıe Bevormundung seltens der Aut-
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